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Artikel 1

Änderung der Hessischen
Ausführungsverordnung zum Weinrecht

und zur Reblausbekämpfung

Aufgrund

1. § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten in der Fas-
sung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I 
S. 602), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 13. Mai 2015 (BGBl. I S. 706),

verordnet die Landesregierung,

2. § 1 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zum
Vollzug von Aufgaben in den Berei-
chen der Landwirtschaft, der Land-
schaftspflege, der Dorf- und Regio-
nalentwicklung und des ländlichen
Tourismus vom 21. März 2005 (GVBl.
I S. 229, 233), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 13. Dezember 2012
(GVBl. S. 622),

3. § 3 Abs. 4, § 3b Abs. 4, § 6 Abs. 3 und
5, § 7 Abs. 4, § 8a Abs. 1, 3 und 4, 
§ 8c, § 9 Abs. 2 Satz 1, § 12 Abs. 3 bis
5, § 17 Abs. 3 und 4, § 22 Abs. 3, § 23
Abs. 4 und 5, § 24 Abs. 4 und 5 und 
§ 44 Abs. 1 Satz 2 und 3 des Weinge-
setzes in der Fassung vom 18. Januar
2011 (BGBl. I S. 66), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 2. Oktober 2014
(BGBl. I S. 1586), jeweils in Verbin-
dung mit § 54 Abs. 2 des Weingeset-
zes und § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 der
Delegations- und Zuständigkeitsver-
ordnung Landwirtschaft, Forsten und
Naturschutz vom 29. Oktober 2014
(GVBl. S. 255),

4. a) § 8 Abs. 1 der Weinverordnung in
der Fassung vom 21. April 2009
(BGBl. I S. 827), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 21. April
2015 (BGBl. I S. 614), in Verbin-
dung mit § 3b Abs. 3 des Weinge-
setzes,

b) § 10 Abs. 3 Satz 1 der Weinverord-
nung in Verbindung mit § 12 
Abs. 2 des Weingesetzes,

c) § 13 Abs. 9 der Weinverordnung in
Verbindung mit § 13 Abs. 3 Nr. 1
und 3 des Weingesetzes,

d) § 32c Abs. 2 der Weinverordnung
in Verbindung mit § 16 Abs. 2 
Satz 1 und § 24 Abs. 2 Nr. 1 bis 3
des Weingesetzes und

e) § 39 Abs. 2 der Weinverordnung in
Verbindung mit § 24 Abs. 2 des
Weingesetzes,

jeweils in Verbindung mit § 54 des
Weingesetzes und § 1 Abs. 1 Satz 1
Nr. 8 der Delegations- und Zustän-

digkeitsverordnung Landwirtschaft,
Forsten und Naturschutz,

5. a) § 11 Abs. 1 Satz 2 der Wein-Über-
wachungsverordnung in der Fas-
sung vom 14. Mai 2002 (BGBl. I 
S. 1624), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 18. Juni 2014
(BGBl. I S. 798), in Verbindung mit
§ 29 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Abs. 2
des Weingesetzes,

b) § 12 Abs. 2 der Weinüberwa-
chungsverordnung in Verbindung
mit § 29 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und
Abs. 2 des Weingesetzes,

c) § 13 Abs. 2 Satz 2 der Weinüber-
wachungsverordnung in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3
und Abs. 2 des Weingesetzes,

d) § 14 Abs. 1 der Weinüberwa-
chungsverordnung in Verbindung
mit § 29 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und
Abs. 2 Nr. 1 und 2 des Weingeset-
zes,

e) § 29 Abs. 3 der Weinüberwa-
chungsverordnung in Verbindung
mit § 33 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 des
Weingesetzes,

f) § 30 Abs. 2 Satz 1 der Weinüber-
wachungsverordnung in Verbin-
dung mit § 31 Abs. 4 Nr. 3 und 
§ 33 Abs. 1 Nr. 6 des Weingesetzes
und

g) § 31 der Wein-Überwachungsver-
ordnung in Verbindung mit § 33
Abs. 1 Nr. 2 bis 4 des Weingeset-
zes

jeweils in Verbindung mit § 54 des
Weingesetzes und § 1 Abs. 1 Satz 1
Nr. 9 der Delegations- und Zuständig-
keitsverordnung Landwirtschaft,
Forsten und Naturschutz,

6. § 3 der Verordnung über die Geneh-
migung für Neuanpflanzungen von
Rebflächen vom 9. November 2000
(BGBl. I S. 1501), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 7. November
2008 (BGBl. I S. 2166), in Verbindung
mit § 7 Abs. 2 Nr. 1, 2 und 4 und § 54
des Weingesetzes und § 1 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 10 der Delegations- und
Zuständigkeitsverordnung Landwirt-
schaft, Forsten und Naturschutz,

7. § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. c Doppel-
buchst. cc in Verbindung mit § 9 
Abs. 3 Satz 1 des Agrarmarktstruktur-
gesetzes vom 20. April 2013 (BGBl. I
S. 917) und § 14 Abs. 2 der Agrar-
marktstrukturverordnung vom 15. No-
vember 2013 (BGBl. I S. 3998), geän-
dert durch Verordnung vom 18. Juni
2014 (BGBl. I S. 798), sowie in Verbin-
dung mit § 9 Abs. 3 Satz 2 des Agrar-
marktstrukturgesetzes in Verbindung
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mit § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11 der Dele-
gations- und Zuständigkeitsverord-
nung Landwirtschaft, Forsten und
Naturschutz,

8. § 6 Abs. 3 in Verbindung mit § 6 
Abs. 1 des Pflanzenschutzgesetzes
vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148,
1281), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 2. Dezember 2014 (BGBl. I
S. 1928), in Verbindung mit § 1 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 der Delegations- und 
Zuständigkeitsverordnung Landwirt-
schaft, Forsten und Naturschutz,

9. § 5 Abs. 3 des Gesetzes über die Er-
hebung einer Abgabe für die gebietli-
che Absatzförderung von Wein in der
Fassung vom 28. Mai 1997 (GVBl. I 
S. 190), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2012 (GVBl. 
S. 622),

verordnet die Ministerin für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz im Falle der Nr. 2 im Einver-
nehmen mit dem Minister des Innern und
für Sport und dem Minister für Finanzen:

Die Hessische Ausführungsverordnung
zum Weinrecht und zur Reblausbekämp-
fung vom 2. Dezember 2010 (GVBl. I 
S. 460), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 24. Oktober 2012 (GVBl. 
S. 329), wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt
geändert:

a) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt
gefasst:

„§ 6 Förderung nach dem Nationa-
len Stützungsprogramm Wein“

b) Nach der Angabe zu § 6 wird fol-
gende Angabe eingefügt:

„§ 6a Mindestanbaufläche bei Er-
zeugerorganisationen“

c) Die Angabe „§ 9a Säuerung“ wird
gestrichen.

2. In § 1 Abs. 2 Satz 3 wird die Angabe
„3. November 2012“ durch „18. Juli
2015“ ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geän-
dert:

aaa) Nach Nr. 2 wird als neue
Nr. 3 eingefügt:

„3. ein Verzeichnis klei-
nerer geografischer
Einheiten,“

bbb) Die bisherigen Nr. 3 und
4 werden die Nr. 4 und 5
und wie folgt gefasst:

„4. die Namen der La-
gen, Bereiche und
kleineren geografi-
schen Einheiten so-
wie ihre genaue Be-
schreibung und Ab-
grenzung in Textform,

5. Karten, in die die La-
gen, Bereiche und
kleineren geografi-
schen Einheiten ein-
gezeichnet sind“.

bb) Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Das Verzeichnis der Lagen,
Bereiche und kleineren geo-
grafischen Einheiten ergibt
sich aus Anlage 3.“

b) Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt ge-
fasst:

„Der Antrag auf Eintragung einer
Lage oder kleineren geografischen
Einheit in die Weinbergsrolle ein-
schließlich der Feststellung und
Festsetzung des Namens oder auf
deren Löschung ist schriftlich von
der Gemeinde zu stellen, in deren
Gebiet die Rebflächen belegen
sind.“

c) In Abs. 4 Satz 1 werden nach dem
Wort „Lage“ die Wörter „oder
kleinere geografische Einheit“
eingefügt.

d) Abs. 5 wird wie folgt gefasst:

„(5) Bei der Entscheidung über
einen Antrag auf Eintragung oder
Löschung einer Lage oder kleine-
ren geografischen Einheit in die
oder aus der Weinbergsrolle ist ins-
besondere auf eine wirtschaftlich
sinnvolle und sogleich auch die
standortgebundene Eigenart wah-
rende Abgrenzung zu achten.“

4. § 4 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Anträge auf Genehmigung für
das betreffende Weinwirtschafts-
jahr nach Art. 6 Buchst. d der VO
(EU) Nr. 1308/2013 des europäi-
schen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2013 über eine
gemeinsame Marktorganisation
für landwirtschaftliche Erzeugnis-
se und zur Aufhebung der Verord-
nungen (EWG) Nr. 922/72, (EWG)
Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001
und (EG) Nr. 1234/2007 (ABl. EU
Nr. L 347 S. 671), geändert durch
Verordnung (EU) Nr. 1310/2013
des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 17. Dezember 2013
(ABl. EU Nr. L 347 S. 865), sind bis
jeweils 31. Dezember bei der zu-
ständigen Behörde einzureichen.“

b) In Satz 3 Nr. 1 wird die Angabe
„Art. 185a der Verordnung (EG)
Nr. 1234/2007“ durch „Art. 145
der Verordnung (EU) Nr. 1308/
2013“ ersetzt“.

5. § 6 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt ge-
fasst:

„Förderung nach dem
Nationalen Stützungsprogramm

Wein

(zu § 3b des Weingesetzes und
§ 8 der Weinverordnung)“
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b) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Förderungsfähig sind Maß-
nahmen zugunsten des Weinsek-
tors, die durch das für Landwirt-
schaft zuständige Ministerium auf
Grundlage von Art. 43 der Verord-
nung (EU) Nr. 1308/2013 durch
Verwaltungsvorschrift bestimmt
werden.“

c) Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt ge-
fasst:

„Berücksichtigt werden nur För-
deranträge, die der zuständigen
Behörde unter Wahrung der durch
Verwaltungsvorschrift nach Abs. 1
bestimmten Fristen vorliegen.“

d) Abs. 4 Satz 2 wird wie folgt ge-
fasst:

„Eine Maßnahme ist grundsätzlich
innerhalb von zwei Jahren nach
deren Bewilligung abzuschließen;
über Ausnahmen entscheidet die
zuständige Behörde.“

6. Nach § 6 wird als § 6a eingefügt:

„§ 6a

Mindestanbaufläche bei
Erzeugerorganisationen

(zu § 14
Agrarmarktstrukturverordnung)

Abweichend von § 14 Abs. 1 der
Agrarmarktstrukturverordnung wird
die Mindestanbaufläche, über die die
Mitglieder einer Erzeugerorganisati-
on im Erzeugnisbereich Wein zusam-
men verfügen müssen, auf 30 Hektar
Rebfläche festgesetzt.“

7. In § 7 Abs. 3 Satz 5  wird die Angabe
„1674” durch „1673“ und die Angabe

„Verordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407)“ durch „Gesetz vom
7. August 2013 (BGBl. I S. 3154)“ er-
setzt.

8. In § 8 Abs. 3 wird die Angabe „§ 3
des Marktstrukturgesetzes“ durch 
„§ 4 des Agrarmarktstrukturgesetzes“
ersetzt.

9. § 9a wird aufgehoben.

10. In § 11 wird die Absatzbezeichnung
„(1)“ gestrichen.

11. § 17 Abs. 3 Satz 3 wird wie folgt ge-
fasst:

„Die Bildung eines gemeinsamen La-
genausschusses ist dem Regierungs-
präsidium Darmstadt anzuzeigen.“

12. In § 18 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. f werden
die Wörter „Umstrukturierungs- und
Umstellungsbeihilfe“ durch „Beihilfe
nach dem nationalen Stützungspro-
gramm Wein“ ersetzt.

13. § 21 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„§ 10 Satz 4 und 5 tritt mit Ablauf des
31. Dezember 2015 außer Kraft; im
Übrigen tritt diese Verordnung mit
Ablauf des 31. Dezember 2023 außer
Kraft.“

14. Die Anlagen 3 und 4 werden wie aus
dem Anhang ersichtlich gefasst.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.
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Wiesbaden, den 7. Juli 2015

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  M i n i s t e r i n  

B o u f f i e r f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,
L a n d w i r t s c h a f t  

u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z  

H i n z

Anlagen
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Anlage 4

(zu § 7 Abs. 1)

Rebsortenliste mit Synonymen

Name Synonyme Bezeichnung

weiße Rebsorten

Albalonga –

Arnsburger –

Auxerrois –

André –

Bacchus –

Bronner –

Weißer Burgunder Weißburgunder, Pinot blanc, Pinot bianco

Cabernet blanc –

Cantaro –

Chardonnay –

Rosa Chardonnay Chardonnay

Ehrenbreitsteiner –

Ehrenfelser –

Roter Elbling Elbling

Weißer Elbling Elbling

Faberrebe –

Findling –

Freisamer –

Fontanara –

Roter Gutedel Gutedel, Chasselas

Weißer Gutedel Gutedel, Chasselas

Gutenborner –

Weißer Heunisch Heunisch

Helios –

Hibernal –

Hölder –

Huxelrebe –

Irsai Oliver –

Johanniter –

Juwel –

Kanzler –

Kerner –

Kernling –

Früher Malingre Malinger

Früher roter Malvasier Malvasier, Malvoisie

Mariensteiner –

Merzling –

Morio – Muskat –

Muskat – Ottonel –

Gelber Muskateller Muskateller, Muscato

Goldriesling –

Müller – Thurgau Rivaner

Muscaris –

Nobling –

Optima 113 Optima
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Ortega –

Orion –

Gelber Orleans Orleans

Osteiner –

Phoenix Phönix

Perle –

Prinzipal –

Weißer Räuschling Räuschling

Roter Räuschling Räuschling

Regner –

Reichensteiner –

Rieslaner –

Weißer Riesling Riesling, Rheinriesling, Riesling renano

Roter Riesling –

Roter Muskateller Muskateller, Muscat

Roter Traminer Gewürztraminer, Traminer, Clevner

Ruländer Grauer Burgunder, Grauburgunder, Pinot gris, Pinot grigio

Saphira –

Sauvignon blanc Muskat Silvaner

Sauvignon gris –

Savagnin Blanc Weißer Traminer

Scheurebe –

Schönburger –

Septimer –

Serena –

Sibera –

Siegerrebe –

Silcher –

Sirius –

Solaris –

Souvignier gris –

Staufer –

Blauer Silvaner Silvaner

Grüner Silvaner Silvaner

Grüner Veltliner –

Würzer –

Welschriesling –

Villaris –

Viognier –

rote Rebsorten

Acolon –

Accent –

Allegro –

Baron –

Blauer Affenthaler Affenthaler

Blauburger –

Blauer Elbling Willbacher

Bolero –

Cabernet Carbon –

Cabernet Carol –

Cabernet Cortis –
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Cabernet Cubin –

Cabernet Dorio –

Cabernet Dorsa –

Cabernet Franc –

Cabernet Mitos –

Cabernet-Sauvignon –

Dakapo –

Deckrot –

Domina –

Dornfelder –

Dunkelfelder –

Färbertraube –

Blauer Frühburgunder Frühburgunder, Pinot noir precoce, Pinot madeleine

Blauer Gelbhölzer Gelbhölzer

Hegel –

Helfensteiner –

Heroldrebe –

Blauer Limberger Lemberger, Blaufränkisch

Merlot –

Müllerrebe Schwarzriesling, Pinot meunier

Muskattrollinger –

Neronet –

Palas –

Pinotin –

Piroso –

Blauer Portugieser Portugieser

Primitivo Zinfandel, Blauer Scheuchner

Prior –

Reberger –

Regent –

Rondo –

Rotberger –

Saint Laurent St. Laurent, Sankt Laurent

Sulmer –

Syrah Shiraz

Blauer Spätburgunder Spätburgunder, Samtrot, Pinot noir, Pinot nero

Tauberschwarz –

Blauer Trollinger Trollinger

Wildmuskat –

Blauer Zweigelt Zweigelt, Zweigeltrebe
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Aufgrund

1. des § 9 Abs. 2 Satz 2, 3 und 5 des Hes-
sischen Beamtengesetzes vom 
27. Mai 2013 (GVBl. S. 218, 508), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
28. März 2015 (GVBl. S. 158), in Ver-
bindung mit § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 2
der Hessischen Ernennungsverordnung
vom 17. Oktober 2014 (GVBl. S. 248),

2. des § 4 Abs. 2 Satz 6, des § 24 Abs. 2,
des § 28 Abs. 1, des § 49 Abs. 1, des 
§ 51 Abs. 1, des § 58 Abs. 4, des § 72
Abs. 1 Satz 1, des § 73 Abs. 1, des 
§ 78 Abs. 3 und des § 112 Abs. 6 
Satz 2, jeweils in Verbindung mit § 3
Abs. 7 des Hessischen Beamtengeset-
zes,

3. des § 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen
Beamtengesetzes,

4. des § 79 Satz 1 und 2 Nr. 4 des Hessi-
schen Beamtengesetzes und des § 6
Abs. 1 Satz 1 der Hessischen Neben-
tätigkeitsverordnung vom 31. Mai
2015 (GVBl. S. 234) in Verbindung
mit § 3 Abs. 7 des Hessischen Beam-
tengesetzes,

5. des § 80 Abs. 5 des Hessischen Beam-
tengesetzes in Verbindung mit § 17
Abs. 5 Satz 2 der Hessischen Beihil-
fenverordnung in der Fassung vom
5. Dezember 2001 (GVBl. I S. 482,
491, 564), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 25. Juni 2012 (GVBl. 
S. 182),

6. des § 23 Abs. 1 und 2 des Hessischen
Beamtengesetzes und des § 9 Abs. 4
Satz 4 und Abs. 5 Satz 2, des § 13
Abs. 3 Satz 4, des § 23 Abs. 1 Satz 1
und des § 36 Abs. 4 Satz 2 der Hessi-
schen Laufbahnverordnung vom 
17. Februar 2014 (GVBl. S. 57), geän-
dert durch Gesetz vom 24. März 2015
(GVBl. S. 118), jeweils in Verbindung
mit § 3 Abs. 7 des Hessischen Beam-
tengesetzes,

7. des § 70 Satz 1 und 2 Nr. 6 des Hessi-
schen Beamtengesetzes in Verbin-
dung mit § 15 Abs. 1 der Hessischen
Urlaubsverordnung vom 12. Dezem-
ber 2006 (GVBl. I S. 671), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 
17. Dezember 2013 (GVBl. S. 686),

8. des § 68 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen
Besoldungsgesetzes vom 27. Mai
2013 (GVBl. S. 218, 256, 508), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 24. März
2015 (GVBl. S. 118), jeweils auch in
Verbindung mit § 63 Abs. 1 des Hes-
sischen Besoldungsgesetzes und § 1
Abs. 7 des Gesetzes über die Bezüge
der Mitglieder der Landesregierung

vom 27. Juli 1993 (GVBl. I S. 339), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
27. Mai 2013 (GVBl. S. 218),

9. des § 37 Abs. 5, des § 38 Abs. 2 
Satz 2, des § 41 Abs. 4, des § 47 
Abs. 1 Satz 2, des § 83 Abs. 3 Satz 2
und Abs. 4 Satz 5 und des § 89 Satz 2
des Hessischen Disziplinargesetzes
vom 21. Juli 2006 (GVBl. I S. 394), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
27. Mai 2013 (GVBl. S. 218),

10. des § 9 Abs. 2 und des § 22 Abs. 3
Satz 1 des Hessischen Reisekostenge-
setzes vom 9. Oktober 2009 (GVBl. I
S. 397), geändert durch Gesetz vom
28. September 2014 (GVBl. S. 218),

11. des § 14 des Hessischen Umzugskos-
tengesetzes vom 26. Oktober 1993
(GVBl. I S. 464), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 17. September
2010 (GVBl. I S. 283),

12. des § 84 Satz 2 des Hessischen Beam-
tengesetzes in Verbindung mit § 2
Abs. 3 Satz 1 der Dienstjubiläumsver-
ordnung vom 11. Mai 2001 (GVBl. I 
S. 251), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 3. November 2014
(GVBl. S. 269),

13. des § 54 Abs. 3 Satz 2 des Beamten-
statusgesetzes vom 17. Juni 2008
(BGBl. I S. 1010), geändert durch Ge-
setz vom 5. Februar 2009 (BGBl. I 
S. 160),

verordnet der Minister des Innern und für
Sport:

Inhaltsübersicht

ERSTER TEIL

Ausnahmen vom 
Geltungsbereich § 1

ZWEITER TEIL

Zuständigkeiten nach
dem Hessischen Beamten-
gesetz und dem Beamten-
statusgesetz §§ 2 bis 5

DRITTER TEIL

Zuständigkeiten nach
der Hessischen Beihilfen-
verordnung § 6

VIERTER TEIL

Zuständigkeiten nach
laufbahnrechtlichen
Vorschriften § 7

FÜNFTER TEIL

Zuständigkeiten nach 
urlaubsrechtlichen Vorschriften §§ 8, 9*) FFN 320-205

Verordnung
über Zuständigkeiten in beamtenrechtlichen Personalangelegenheiten

im Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern und für Sport*)

Vom 22. Juni 2015
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SECHSTER TEIL

Zuständigkeiten in 
Besoldungsangelegenheiten § 10

SIEBTER TEIL

Zuständigkeiten nach
dem Hessischen Disziplinar-
gesetz §§ 11, 12

ACHTER TEIL

Zuständigkeiten nach
dem Hessischen Reisekosten-
gesetz und dem Hessischen
Umzugskostengesetz §§ 13 bis 16

NEUNTER TEIL

Zuständigkeiten nach der
Dienstjubiläumsverordnung § 17

ZEHNTER TEIL

Zuständigkeit für die 
Entscheidung über
Widersprüche § 18

ELFTER TEIL

Zuständigkeitsvorbehalt § 19

ZWÖLFTER TEIL

Schlussvorschriften §§ 20, 21

ERSTER TEIL

Ausnahmen vom Geltungsbereich

§ 1

Die Regelungen dieser Verordnung
gelten nicht für diejenigen Beamtinnen
und Beamten des Regierungspräsidiums
Gießen und der Hessischen Ämter für
Versorgung und Soziales, die mit Aufga-
ben nach dem sozialen Entschädigungs-
recht betraut sind oder vor ihrer Verset-
zung in den Ruhestand betraut waren.

ZWEITER TEIL

Zuständigkeiten nach dem 
Hessischen Beamtengesetz und dem

Beamtenstatusgesetz

§ 2

(1) Den Regierungspräsidien, der Hes-
sischen Bezügestelle, dem Landesamt für
Verfassungsschutz Hessen, der Hessi-
schen Landesfeuerwehrschule und der
Hessischen Hochschule für Polizei und
Verwaltung werden, soweit in Satz 2 und
§ 19 nichts anderes bestimmt ist, für ihren
Geschäftsbereich, dem Regierungspräsi-
dium Gießen auch für das Hessische Lan-
desprüfungs- und Untersuchungsamt im
Gesundheitswesen, folgende Befugnisse
übertragen:

1. Beamtinnen und Beamte bis ein-
schließlich Besoldungsgruppe A 15

a) zu ernennen,

b) nach den §§ 24 bis 26 des Hessi-
schen Beamtengesetzes und den
§§ 14 und 15 des Beamtenstatus-
gesetzes zu einem anderen
Dienstherrn oder zu einer anderen
Verwaltung abzuordnen und zu
versetzen,

c) das Einverständnis zu einer Ab-
ordnung und Versetzung in ihren
Geschäftsbereich nach § 24 Abs. 3
Satz 2 und 3 des Hessischen Be-
amtengesetzes und § 14 Abs. 4
Satz 1 und § 15 Abs. 3 Satz 1 des
Beamtenstatusgesetzes zu erklä-
ren,

2. Beamtinnen und Beamte bis ein-
schließlich Besoldungsgruppe B 2

a) innerhalb ihres Geschäftsbereichs
abzuordnen und zu versetzen,

b) zu entlassen und in den Ruhe-
stand zu versetzen.

Die Befugnis nach Satz 1 Nr. 1 Buchst. a
bleibt der Ministerin oder dem Minister
des Innern und für Sport hinsichtlich der
Leiterin oder dem Leiter des Hessischen
Landesprüfungs- und Untersuchungsam-
tes im Gesundheitswesen, der Leiterin
oder dem Leiter der Hessischen Erstauf-
nahmeeinrichtung für Flüchtlinge sowie
der Leiterinnen und Leiter der Hessischen
Ämter für Versorgung und Soziales vor-
behalten.

(2) Dem Hessischen Landeskriminal-
amt, dem Hessischen Bereitschaftspolizei-
präsidium, dem Präsidium für Technik,
Logistik und Verwaltung, den Polizeiprä-
sidien und der Polizeiakademie Hessen
werden für ihren Geschäftsbereich

1. die Befugnisse nach Abs. 1 Satz 1,

2. die Befugnisse nach § 112 Abs. 6 
Satz 1 des Hessischen Beamtengeset-
zes über Anträge auf Hinausschieben
des Eintritts in den Ruhestand zu ent-
scheiden,

bis einschließlich Besoldungsgruppe A 13
des gehobenen Dienstes übertragen.

§ 3

(1) Den Regierungspräsidien, der Hes-
sischen Bezügestelle, dem Landesamt für
Verfassungsschutz Hessen und der Hessi-
schen Landesfeuerwehrschule werden für
ihren Geschäftsbereich, dem Regierungs-
präsidium Gießen auch für das Hessische
Landesprüfungs- und Untersuchungsamt
im Gesundheitswesen, die Befugnisse
übertragen, Beamtinnen und Beamte im
Vorbereitungsdienst des mittleren und
gehobenen Dienstes

1. zu ernennen und zu entlassen sowie
das Einverständnis zur Abordnung
und Versetzung in ihren Geschäftsbe-
reich nach § 24 Abs. 3 Satz 2 und 3
des Hessischen Beamtengesetzes und
§ 14 Abs. 4 Satz 1 und § 15 Abs. 3
Satz 1 des Beamtenstatusgesetzes zu
erklären,
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2. nach den §§ 24 bis 26 des Hessischen
Beamtengesetzes und den §§ 14 und
15 des Beamtenstatusgesetzes abzu-
ordnen und zu versetzen.

(2) Den Regierungspräsidien Darm-
stadt und Gießen werden die Befugnisse
nach Abs. 1 für die Referendarinnen und
Referendare der Laufbahn des höheren
technischen Dienstes übertragen.

(3) Der Hessischen Landesfeuerwehr-
schule werden die Befugnisse nach Abs. 1
für die Brandreferendarinnen und Brand-
referendare übertragen.

(4) Den in § 2 Abs. 2 genannten
Dienststellen werden für ihren Geschäfts-
bereich die Befugnisse nach Abs. 1 für
Beamtinnen und Beamte im Vorberei-
tungsdienst des mittleren und gehobenen
allgemeinen Verwaltungsdienstes über-
tragen. Die in Abs. 1 genannten Befugnis-
se werden der Polizeiakademie Hessen
für die Beamtinnen und Beamten im Vor-
bereitungsdienst des gehobenen Polizei-
vollzugsdienstes übertragen. Abweichend
von Satz 2 werden die in Abs. 1 genann-
ten Befugnisse dem Hessischen Bereit-
schaftspolizeipräsidium für die Beamtin-
nen und Beamten im Vorbereitungsdienst
des gehobenen Polizeivollzugsdienstes,
die der Sportfördergruppe der hessischen
Polizei angehören, übertragen. Der Poli-
zeiakademie Hessen bleiben die Ernen-
nung zu Polizeikommissar-Anwärterinnen
und Polizeikommissar-Anwärtern und zu
Kriminalkommissar-Anwärterinnen und
Kriminalkommissar-Anwärtern sowie die
Versetzung von der Polizeiakademie Hes-
sen zum Hessischen Bereitschaftspolizei-
präsidium vorbehalten.

§ 4

(1) Soweit in Abs. 2 und § 19 nichts an-
deres bestimmt ist, werden den in § 2
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 genannten
Dienststellen für ihren Geschäftsbereich,
dem Regierungspräsidium Gießen auch
für das Hessische Landesprüfungs- und
Untersuchungsamt im Gesundheitswesen,
folgende Befugnisse übertragen:

1. nach § 28 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes zu entscheiden, ob die
Voraussetzungen des § 22 Abs. 1 bis 3
des Beamtenstatusgesetzes vorliegen
und den Tag der Beendigung des Be-
amtenverhältnisses festzustellen,

2. nach § 49 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes Beamtinnen und Be-
amten aus zwingenden dienstlichen
Gründen die Führung der Dienstge-
schäfte nach § 39 des Beamtenstatus-
gesetzes zu verbieten,

3. nach § 51 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes die Zustimmung zu
Ausnahmen vom Verbot der Annah-
me von Belohnungen, Geschenken
und sonstigen Vorteilen bis zu einem
Wert von 75 Euro nach § 42 Abs. 1
des Beamtenstatusgesetzes im Einzel-
fall zu erteilen,

4. nach § 58 Abs. 4 des Hessischen Be-
amtengesetzes entlassenen Beamtin-

nen und entlassenen Beamten die
Führung der Amtsbezeichnung mit
dem Zusatz „außer Dienst (a. D.)“ zu
erlauben und diese Erlaubnis zu wi-
derrufen,

5. nach § 72 Abs. 1 Satz 1 des Hessi-
schen Beamtengesetzes die Übernah-
me und Fortführung einer Nebentä-
tigkeit im öffentlichen Dienst anzu-
ordnen,

6. nach § 73 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes die Übernahme einer
Nebentätigkeit zu genehmigen,

7. nach § 75 Abs. 3 und § 79 Satz 2 Nr. 4
des Hessischen Beamtengesetzes in
Verbindung mit § 6 Abs. 1 der Hessi-
schen Nebentätigkeitsverordnung
das Nutzungsentgelt im Einzelfall
nach Maßgabe der allgemeinen Fest-
legungen der obersten Dienstbehörde
festzusetzen,

8. nach § 78 Abs. 2 und 3 des Hessi-
schen Beamtengesetzes Ruhestands-
beamtinnen und Ruhestandsbeamten
sowie früheren Beamtinnen mit Ver-
sorgungsbezügen und früheren Be-
amten mit Versorgungsbezügen nach
§ 41 Satz 2 des Beamtenstatusgeset-
zes die Erwerbstätigkeit oder sonstige
Beschäftigung zu untersagen.

Den Regierungspräsidien wird die Befug-
nis nach Satz 1 Nr. 8 auch für die vor dem
1. April 2004 in den Ruhestand getrete-
nen Beamtinnen und Beamten der Land-
rätinnen und Landräte als Behörden der
Landesverwaltung ihres Zuständigkeits-
bereiches übertragen.

(2) Den in § 2 Abs. 2 genannten
Dienststellen werden für ihren Geschäfts-
bereich die Befugnisse nach Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 und 4 bis einschließlich Besoldungs-
gruppe A 13 des gehobenen Dienstes
übertragen.

§ 5

(1) Soweit in Abs. 2, 3 und § 19 nichts
anderes bestimmt ist, werden den in § 2
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 genannten
Dienststellen für ihren Geschäftsbereich,
dem Regierungspräsidium Gießen auch
für das Hessische Landesprüfungs- und
Untersuchungsamt im Gesundheitswesen,
folgende Befugnisse übertragen:

1. nach § 49 der Hessischen Landes-
haushaltsordnung in der Fassung
vom 15. März 1999 (GVBl. I S. 248),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
26. Juni 2013 (GVBl. S. 447), die Be-
amtinnen und Beamten ihres Ge-
schäftsbereichs in Planstellen einzu-
weisen und deren Personalhauptak-
ten zu führen,

2. nach den §§ 62 bis 65 des Hessischen
Beamtengesetzes über Anträge auf
Beurlaubung und Teilzeitbeschäfti-
gung zu entscheiden,

3. nach § 81 des Hessischen Beamten-
gesetzes über Anträge auf Ersatz von
Sachschäden außerhalb der Unfallfür-
sorge nach dem Hessischen Beamten-
versorgungsgesetz zu entscheiden.



Nr. 18 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 17. Juli 2015 289

(2) Die Befugnis nach Abs. 1 Nr. 3 wird
für die Beamtinnen und Beamten

1. des Hessischen Ministeriums des In-
nern und für Sport und der Hessi-
schen Hochschule für Polizei und
Verwaltung dem Regierungspräsidi-
um Darmstadt übertragen,

2. der Hessischen Landesfeuerwehr-
schule, der Hessischen Bezügestelle
und des Landesamtes für Verfas-
sungsschutz Hessen dem Regierungs-
präsidium Kassel

übertragen.

(3) Den in § 2 Abs. 2 genannten Dienst-
stellen werden für ihren Geschäftsbereich
die Befugnisse nach Abs. 1 Nr. 2 und 3 bis
einschließlich Besoldungsgruppe A 13 des
gehobenen Dienstes übertragen.

DRITTER TEIL

Zuständigkeiten nach der Hessischen
Beihilfenverordnung

§ 6

Dem Regierungspräsidium Kassel wird
für die Bediensteten des Geschäftsbe-
reichs des Ministeriums des Innern und
für Sport sowie für die Bediensteten des
Hessischen Landesprüfungs- und Unter-
suchungsamtes im Gesundheitswesen die
Befugnis übertragen,

1. nach § 17 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und 2
der Hessischen Beihilfenverordnung
über Anträge auf Gewährung von
Beihilfen zu entscheiden,

2. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 zu befinden.

VIERTER TEIL

Zuständigkeiten nach 
laufbahnrechtlichen Vorschriften

§ 7

(1) Den Regierungspräsidien, der Hes-
sischen Bezügestelle, dem Landesamt für
Verfassungsschutz Hessen und der Hessi-
schen Hochschule für Polizei und Verwal-
tung werden, soweit in § 19 nichts ande-
res bestimmt ist, für ihren Geschäftsbe-
reich, dem Regierungspräsidium Gießen
auch für das Hessische Landesprüfungs-
und Untersuchungsamt im Gesundheits-
wesen, folgende Befugnisse übertragen:

1. für Beamtinnen und Beamte

a) nach § 9 Abs. 4 der Hessischen
Laufbahnverordnung Zeiten auf
die Probezeit anzurechnen,

b) nach § 9 Abs. 5 der Hessischen
Laufbahnverordnung die Probe-
zeit zu verlängern,

c) nach § 13 Abs. 3 Satz 1 bis 3 der
Hessischen Laufbahnverordnung
Tätigkeiten auf den Vorberei-
tungsdienst anzurechnen,

2. nach § 23 Abs. 1 der Hessischen
Laufbahnverordnung festzustellen,
dass die Zugangsvoraussetzungen für
ein Eingangsamt der Laufbahn erfüllt
sind,

3. nach 36 Abs. 4 der Hessischen Lauf-
bahnverordnung über den Aufstieg
von Beamtinnen und Beamten des
mittleren Dienstes in die Laufbahn
des gehobenen Dienstes derselben
Fachrichtung zu entscheiden.

(2) Den in § 2 Abs. 2 genannten
Dienststellen werden für ihren Geschäfts-
bereich die Befugnisse nach Abs. 1 bis
einschließlich Besoldungsgruppe A 13 des
gehobenen Dienstes übertragen.

(3) Den Regierungspräsidien Darm-
stadt und Gießen wird für die Referenda-
rinnen und Referendare der Laufbahn des
höheren technischen Dienstes die Befug-
nis übertragen, nach § 13 Abs. 3 Satz 1
und 2 der Hessischen Laufbahnverord-
nung Tätigkeiten auf den Vorbereitungs-
dienst anzurechnen.

FÜNFTER TEIL

Zuständigkeiten nach urlaubsrechtlichen
Vorschriften

§ 8

(1) Die Befugnis, nach § 15 Abs. 1 der
Hessischen Urlaubsverordnung Sonderur-
laub ohne Besoldung aus wichtigem
Grund zu gewähren, wird

1. den in § 2 Abs. 1 Satz 1 genannten
Dienststellen für ihren Geschäftsbe-
reich, dem Regierungspräsidium Gie-
ßen auch für das Hessische Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamt im
Gesundheitswesen,

2. den in § 2 Abs. 2 genannten Dienst-
stellen bis einschließlich Besoldungs-
gruppe A 13 des gehobenen Dienstes

übertragen.

(2) Den Leiterinnen und Leitern der
dem Ministerium des Innern und für Sport
unmittelbar nachgeordneten Dienststel-
len, den Leiterinnen und den Leitern der
den Regierungspräsidien unmittelbar
nachgeordneten Dienststellen sowie der
Leiterin oder dem Leiter des Hessischen
Landesprüfungs- und Untersuchungsam-
tes im Gesundheitswesen wird die Befug-
nis übertragen, sich bis zur Dauer von je-
weils drei Arbeitstagen selbst Urlaub oder
Dienstbefreiung zu gewähren.

§ 9

Der Hessischen Bezügestelle wird für
den Geschäftsbereich des Ministeriums
des Innern und für Sport die Befugnis
übertragen, den Betrag zur Abgeltung
krankheitsbedingt bei Eintritt in den Ru-
hestand nicht genommener Erholungsur-
laubstage zu berechnen, festzusetzen und
die Zahlung anzuordnen sowie über dies-
bezügliche Widersprüche zu befinden.
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SECHSTER TEIL

Zuständigkeiten in
Besoldungsangelegenheiten

§ 10

(1) Der Hessischen Bezügestelle wer-
den, soweit in Abs. 2 nichts anderes be-
stimmt ist, für den Geschäftsbereich des
Ministeriums des Innern und für Sport fol-
gende Befugnisse übertragen:

1. nach § 28 Abs. 2, 3 und 7 des Hessi-
schen Besoldungsgesetzes die Stufe
des Grundgehaltes festzusetzen,

2. die Besoldung und die Amtsbezüge
festzusetzen, zu berechnen und die
Zahlung anzuordnen,

3. besoldungsrechtliche Anpassungen
und strukturelle Besoldungsänderun-
gen durchzuführen,

4. zuviel gezahlte Bezüge nach § 12
Abs. 2 des Hessischen Besoldungsge-
setzes zurückzufordern, soweit die
Überzahlung auf einer Maßnahme
nach Nr. 1 bis 3 beruht oder Anwär-
terbezüge wegen Nichterfüllung von
Auflagen nach § 58 Abs. 3 des Hessi-
schen Besoldungsgesetzes zurückzu-
zahlen sind,

5. Anwärterbezüge nach § 63 des Hessi-
schen Besoldungsgesetzes zu kürzen,

6. Billigkeitsentscheidungen nach § 12
Abs. 2 Satz 3 des Hessischen Besol-
dungsgesetzes  nach Maßgabe fol-
gender Regelungen zu treffen:

a) von der Rückforderung ohne
Rücksicht auf die Höhe der Über-
zahlung bis zu 500 Euro im Einzel-
fall abzusehen,

b) Ratenzahlungen bei Rückforde-
rungsbeträgen bis zu 2 500 Euro in
bis zu 36 Monatsbeiträgen, bei
Rückforderungsbeträgen bis zu 
10 000 Euro in bis zu 18 Monats-
beiträgen zu gewähren,

7. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 bis 5 zu entschei-
den.

(2) Dem Regierungspräsidium Kassel
wird abweichend von Abs. 1 Nr. 2 die Be-
fugnis übertragen, die Bezüge nach § 4
Abs. 1 des Hessischen Besoldungsgeset-
zes festzusetzen.

SIEBTER TEIL

Zuständigkeiten nach dem Hessischen
Disziplinargesetz

§ 11

(1) Den Leiterinnen und Leitern der
Regierungspräsidien, der Hessischen Be-
zügestelle, des Landesamtes für Verfas-
sungsschutz Hessen, der Hessischen
Hochschule für Polizei und Verwaltung
und des Hessischen Landesprüfungs- und
Untersuchungsamtes im Gesundheitswe-
sen werden, soweit in § 19 nichts anderes
bestimmt ist, für ihren Geschäftsbereich

als Dienstvorgesetzten folgende Befugnis-
se übertragen:

1. nach § 37 Abs. 3 Nr. 1 des Hessischen
Disziplinargesetzes Kürzungen der
Dienstbezüge bis zum zulässigen
Höchstmaß vorzunehmen,

2. nach § 38 Abs. 2 Satz 1 des Hessi-
schen Disziplinargesetzes Disziplinar-
klage zu erheben,

3. nach § 83 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4
Satz 4 des Hessischen Disziplinarge-
setzes Entscheidungen zum Unter-
haltsbeitrag zu treffen,

4. nach § 89 Satz 1 des Hessischen Dis-
ziplinargesetzes die Disziplinarbefug-
nisse bei Ruhestandsbeamtinnen und
Ruhestandsbeamten auszuüben.

(2) Den Leiterinnen und Leitern der
Regierungspräsidien werden die Befug-
nisse nach Abs. 1 Nr. 2 bis 4 auch für die
vor dem 1. April 2004 in den Ruhestand
getretenen Beamtinnen und Beamten der
Landrätinnen und Landräte als Behörden
der Landesverwaltung ihres Zuständig-
keitsbereiches übertragen.

(3) Den Leiterinnen und Leitern der
Hessischen Ämter für Versorgung und So-
ziales werden für ihren Geschäftsbereich
die Befugnisse nach Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4
übertragen.

(4) Den Leiterinnen und Leitern der in
§ 2 Abs. 2 genannten Dienststellen wer-
den die Befugnisse nach Abs. 1 für die
Beamtinnen und Beamten ihres Ge-
schäftsbereiches bis einschließlich Besol-
dungsgruppe A 16 übertragen.

(5) Den in § 2 Abs. 2 genannten
Dienststellen wird für ihren Geschäftsbe-
reich die Befugnis übertragen, nach § 47
Abs. 1 Satz 1 des Hessischen Disziplinar-
gesetzes für Beamtinnen und Beamte bis
einschließlich Besoldungsgruppe A 16
den Widerspruchsbescheid zu erlassen.

§ 12

Den Regierungspräsidien, der Hessi-
schen Bezügestelle, dem Landesamt für
Verfassungsschutz Hessen und der Hessi-
schen Hochschule für Polizei und Verwal-
tung wird, soweit in § 19 nichts anderes
bestimmt ist, für ihren Geschäftsbereich,
dem Regierungspräsidium Gießen auch
für das Hessische Landesprüfungs- und
Untersuchungsamt im Gesundheitswesen,
die Befugnis übertragen, im Rahmen ihrer
Ernennungszuständigkeit die Befugnisse
der obersten Dienstbehörde nach § 41
Abs. 2 und 3 des Hessischen Disziplinar-
gesetzes auszuüben.

ACHTER TEIL

Zuständigkeiten nach dem Hessischen
Reisekostengesetz und dem Hessischen

Umzugskostengesetz

§ 13

(1) Die in § 2 Abs. 1 und Abs. 2 ge-
nannten Dienststellen sind, soweit in 
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Abs. 2 nichts anderes bestimmt ist, zu-
ständig für die Zusage der Umzugskos-
tenvergütung für die Beamtinnen und Be-
amten ihres Geschäftsbereichs.

(2) Das Ministerium des Innern und für
Sport ist zuständig für die

1. Zusage der Umzugskostenvergütung
für die Beamtinnen und Beamten des
höheren Dienstes der in § 2 Abs. 2
genannten Dienststellen,

2. Anordnung und Genehmigung von
Dienstreisen und Reisen zur Fortbil-
dung sowie für die Zusage der Um-
zugskostenvergütung der Leiterinnen
und Leiter der unmittelbar nachge-
ordneten Dienststellen, bei deren Ab-
wesenheit auch der zu ihrer Vertre-
tung bestellten Personen,

3. Anordnung und Genehmigung von
Reisen zu Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen an der Deutschen Hochschu-
le der Polizei in Münster-Hiltrup.

(3) Als allgemein genehmigt gelten für
die in Abs. 2 Nr. 2 genannten Personen

1. Dienstreisen innerhalb der Bundesre-
publik Deutschland bis zur Dauer von
fünf Tagen,

2. Dienstreisen außerhalb der Bundesre-
publik Deutschland bis zur Dauer von
drei Tagen,

3. Reisen zur Fortbildung innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland, die im
dienstlichen Interesse liegen, bis zur
Dauer von fünf Tagen.

§ 14

(1) Die Regierungspräsidien sind je-
weils für ihren Geschäftsbereich, das Re-
gierungspräsidium Gießen auch für das
Hessische Landesprüfungs- und Untersu-
chungsamt im Gesundheitswesen, zustän-
dig für die

1. Anordnung und Genehmigung von
Dienstreisen und Reisen zur Fortbil-
dung der Leiterinnen und Leiter der
nachgeordneten Dienststellen,

2. Anordnung und Genehmigung von
Auslandsdienstreisen und Reisen zur
Fortbildung zu im Ausland gelegenen
Orten.

(2) Der Hessischen Bezügestelle wer-
den für ihren Geschäftsbereich die Befug-
nisse nach Abs. 1 Nr. 2 übertragen.

§ 15

(1) Der Hessischen Bezügestelle wer-
den für die Bediensteten ihres Geschäfts-
bereichs, für die Bediensteten des Hessi-
schen Ministeriums des Innern und für
Sport, der Regierungspräsidien, des Hes-
sischen Landesprüfungs- und Untersu-
chungsamtes im Gesundheitswesen, der
Hessischen Hochschule für Polizei und
Verwaltung, der Hessischen Ämter für
Versorgung und Soziales sowie der in § 2
Abs. 2 genannten Dienststellen folgende
Befugnisse übertragen:

1. die Erstattung von Reisekosten nach
dem Hessischen Reisekostengesetz,

2. die Bewilligung und Gewährung von
Trennungsgeld,

3. die Gewährung von Umzugskosten-
vergütung sowie

4. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 bis 3 zu befinden.

(2) Abweichend von Abs. 1 kann die
Erstattung von Reisekosten nach dem
Hessischen Reisekostengesetz durch die
Dienststelle, in deren Interesse oder Auf-
trag die Reise durchgeführt wurde, erfol-
gen, wenn eine Abgabe an die Hessische
Bezügestelle nicht zweckmäßig ist, zum
Beispiel weil die Erstattung im unmittel-
baren Zusammenhang mit der Anwei-
sung anderer Leistungen erfolgen kann.
Die für Entscheidungen nach Satz 1 zu-
ständige Dienststelle befindet auch über
Widersprüche.

§ 16

(1) Den in § 2 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2
genannten Dienststellen wird für ihren
Geschäftsbereich die Befugnis übertra-
gen,

1. ungemindertes Tagegeld nach § 9
Abs. 2 des Hessischen Reisekostenge-
setzes in besonderen Fällen über die
ersten zehn Tage hinaus bis zu weite-
ren 30 Tagen zu bewilligen,

2. Trennungsreisegeld über die ersten
zehn Tage hinaus bis zu weiteren 
30 Tagen nach § 1 Abs. 1 Satz 2 der
Hessischen Trennungsgeldverord-
nung vom 20. Oktober 2011 (GVBl. I
S. 657), geändert durch Verordnung
vom 12. Dezember 2012 (GVBl. 
S. 659), zu bewilligen.

(2) Den Beschäftigungs- und Ausbil-
dungsbehörden wird die Befugnis für die
Bewilligung von Trennungsgeld nach § 19
des Hessischen Reisekostengesetzes und
§ 12 des Hessischen Umzugskostengeset-
zes übertragen.

NEUNTER TEIL

Zuständigkeiten nach 
der Dienstjubiläumsverordnung

§ 17

Den in § 2 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 ge-
nannten Dienststellen wird, soweit in § 19
nichts anderes bestimmt ist, für ihren Ge-
schäftsbereich, dem Regierungspräsidium
Gießen auch für das Hessische Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamt im Ge-
sundheitswesen, die Befugnis übertragen,
die Ehrung von Beamtinnen und Beamten
vorzunehmen, die eine Dienstzeit von 25
oder 40 Jahren vollendet haben.

ZEHNTER TEIL

Zuständigkeit für die Entscheidung 
über Widersprüche

§ 18

(1) Den Regierungspräsidien, der Hes-
sischen Bezügestelle, dem Landesamt für
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Verfassungsschutz Hessen, der Hessi-
schen Landesfeuerwehrschule, der Hessi-
schen Hochschule für Polizei und Verwal-
tung, dem Hessischen Landeskriminal-
amt, dem Hessischen Bereitschaftspolizei-
präsidium, dem Präsidium für Technik,
Logistik und Verwaltung, den Polizeiprä-
sidien und der Polizeiakademie Hessen
wird für ihren Geschäftsbereich die Be-
fugnis übertragen, über Widersprüche in
Verfahren nach § 54 Abs. 1 des Beamten-
statusgesetzes zu entscheiden, soweit das
Ministerium des Innern und für Sport den
Verwaltungsakt nicht selbst erlassen hat.

(2) Vorschriften, die die Zuständigkeit
für die Entscheidung über Widersprüche
abweichend regeln, bleiben unberührt.

ELFTER TEIL

Zuständigkeitsvorbehalt

§ 19

Dem Ministerium des Innern und für
Sport bleiben

1. für die Leiterinnen und Leiter der un-
mittelbar nachgeordneten Dienststel-
len die Befugnisse nach § 4 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2, 3 und 5 bis 7, § 5 Abs. 1,
§ 8 Abs. 1 und den §§ 11, 12 und 17,

2. für die ständigen Vertreterinnen und
Vertreter der Leiterinnen und Leiter

der unmittelbar nachgeordneten
Dienststellen die Befugnisse nach § 4
Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 bis 7 und den 
§§ 11 und 12,

3. für die hauptamtlichen Lehrkräfte
und die Kanzlerin oder den Kanzler
der Hessischen Hochschule für Poli-
zei und Verwaltung die Befugnisse
nach § 2 Abs. 1 Satz 1, § 4 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 bis 5 und 8, § 5 Abs. 1 
Nr. 1 und 2, § 7 Abs. 1, § 8 Abs. 1, 
§ 11 Abs. 1 und § 12

vorbehalten.

ZWÖLFTER TEIL

Schlussvorschriften

§ 20

Die Verordnung über Zuständigkeiten
in beamtenrechtlichen Personalangele-
genheiten im Geschäftsbereich des Minis-
teriums des Innern und für Sport vom 
12. Mai 2011 (GVBl. I S. 186)1), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 16. Januar
2014 (GVBl. S. 18), wird aufgehoben.

§ 21

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 22. Juni 2015

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

B e u t h

1) Hebt auf FFN 320-191



Nr. 18 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 17. Juli 2015 293

Artikel 11)

Änderung der Verordnung über den
elektronischen Rechtsverkehr bei 

hessischen Gerichten und
Staatsanwaltschaften

Aufgrund

1. des § 130a Abs. 2 Satz 1 und 2 der Zi-
vilprozessordnung in der Fassung
vom 5. Dezember 2005 (BGBl. I 
S. 3202, 2006 I S. 431, 2007 I S. 1781),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
8. Juli 2014 (BGBl. I S. 890), in Ver-
bindung mit § 2 Nr. 6 Buchst. a der
Verordnung zur Übertragung von Er-
mächtigungen im Bereich der Rechts-
pflege vom 5. Mai 2006 (GVBl. I
S. 168), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 3. Juni 2013 (GVBl. 
S. 386),

2. des § 14 Abs. 4 Satz 1 und 3 des Ge-
setzes über das Verfahren in Famili-
ensachen und in den Angelegenhei-
ten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I 
S. 2586, 2587), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 1. April 2015 (BGBl. I 
S. 434), in Verbindung mit § 2 Nr. 10
der Verordnung zur Übertragung von
Ermächtigungen im Bereich der
Rechtspflege,

3. des § 81 Abs. 4 Satz 1 und 4 der
Grundbuchordnung in der Fassung
vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1114),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
5. Dezember 2014 (BGBl. I S. 1962), in
Verbindung mit § 2 Nr. 5 Buchst. d
der Verordnung zur Übertragung von
Ermächtigungen im Bereich der
Rechtspflege,

4. des § 46c Abs. 2 Satz 1 und 2 des Ar-
beitsgerichtsgesetzes in der Fassung
vom 2. Juli 1979 (BGBl. I S. 853, 1036),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
11. August 2014 (BGBl. I S. 1348), in
Verbindung mit § 5 Nr. 2 Buchst. a
der Verordnung zur Übertragung von
Ermächtigungen im Bereich der
Rechtspflege,

5. des § 65a Abs. 1 Satz 1 bis 3 und 5
des Sozialgerichtsgesetzes in der Fas-
sung vom 23. September 1975 (BGBl. I
S. 2535), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 15. April 2015 (BGBl. I
S. 583), in Verbindung mit § 5 Nr. 3
Buchst. a der Verordnung zur Über-
tragung von Ermächtigungen im Be-
reich der Rechtspflege,

6. des § 55a Abs. 1 Satz 1 bis 3 und 5
der Verwaltungsgerichtsordnung in
der Fassung vom 19. März 1991
(BGBl. I S. 686), zuletzt geändert

durch Gesetz vom 8. Juli 2014 (BGBl.
I S. 890), in Verbindung mit § 5 Nr. 4
Buchst. a der Verordnung zur Über-
tragung von Ermächtigungen im Be-
reich der Rechtspflege,

7. des § 52a Abs. 1 Satz 1 bis 3 und 5
der Finanzgerichtsordnung in der
Fassung vom 28. März 2001 (BGBl. I
S. 442, 2262, 2002 I S. 679), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 8. Juli
2014 (BGBl. I S. 890), in Verbindung
mit § 5 Nr. 5 Buchst. a der Verord-
nung zur Übertragung von Ermächti-
gungen im Bereich der Rechtspflege,

8. des § 41a Abs. 2 Satz 1 und 2 der
Strafprozessordnung in der Fassung
vom 7. April 1987 (BGBl. I S. 1074,
1319), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21. Januar 2015 (BGBl. I S. 10),
in Verbindung mit § 4 Nr. 6 Buchst. b
der Verordnung zur Übertragung von
Ermächtigungen im Bereich der
Rechtspflege,

9. des § 110a Abs. 2 Satz 1 und 2 des
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten
in der Fassung vom 19. Februar 1987
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 13. Mai 2015
(BGBl. I S. 706), in Verbindung mit 
§ 4 Nr. 7 Buchst. a der Verordnung
zur Übertragung von Ermächtigun-
gen im Bereich der Rechtspflege,

10. des § 8a Abs. 2 des Handelsgesetz-
buchs in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 4100-1,
veröffentlichten bereinigten Fassung,
zuletzt geändert durch Gesetz vom
24. April 2015 (BGBl. I S. 642), auch
in Verbindung mit § 156 Abs. 1 Satz 1
des Genossenschaftsgesetzes in der
Fassung vom 16. Oktober 2006 (BGBl.
I S. 2230), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 24. April 2015 (BGBl. I 
S. 642), und § 5 Abs. 2 des Partner-
schaftsgesellschaftsgesetzes vom 
25. Juli 1994 (BGBl. I S. 1744), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 15. Juli
2013 (BGBl. I S. 2386), und in Verbin-
dung mit § 3 Nr. 10 Buchst. f der Ver-
ordnung zur Übertragung von Er-
mächtigungen im Bereich der Rechts-
pflege,

11. des § 11 Abs. 4 des Kapitalanleger-
Musterverfahrensgesetzes vom 
19. Oktober 2012 (BGBl. I S. 2182),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
4. Juli 2013 (BGBl. I S. 1981), in Ver-
bindung mit § 3 Nr. 16 Buchst. b der
Verordnung zur Übertragung von Er-
mächtigungen im Bereich der Rechts-
pflege

verordnet die Ministerin der Justiz:

In § 5 Satz 2 der Verordnung über den
elektronischen Rechtsverkehr bei hessi-1) Ändert FFN 20-31

Achte Verordnung
zur Verlängerung der Geltungsdauer und Änderung befristeter

Rechtsvorschriften im Geschäftsbereich des Ministeriums der Justiz

Vom 26. Juni 2015
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schen Gerichten und Staatsanwaltschaf-
ten vom 26. Oktober 2007 (GVBl. I 
S. 699), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 4. November 2014 (GVBl. 
S. 274), wird die Angabe „2015“ durch
„2016“ ersetzt.

Artikel 22)

Änderung der Verordnung über die
elektronische Aktenführung bei 

hessischen Gerichten und
Staatsanwaltschaften

Aufgrund des § 110b Abs. 1 Satz 2 bis
4 des Gesetzes über Ordnungswidrigkei-
ten in der Fassung vom 19. Februar 1987
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 13. Mai 2015 (BGBl. I S. 706),
in Verbindung mit § 4 Nr. 7 Buchst. b der
Verordnung zur Übertragung von Er-
mächtigungen im Bereich der Rechtspfle-
ge vom 5. Mai 2006 (GVBl. I S. 168), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 
3. Juni 2013 (GVBl. S. 386), verordnet die
Ministerin der Justiz:

In § 3 Satz 2 der Verordnung über die
elektronische Aktenführung bei hessi-
schen Gerichten und Staatsanwaltschaf-
ten vom 23. November 2007 (GVBl. I 
S. 827), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 4. November 2014 (GVBl. 
S. 274), wird die Angabe „2015“ durch
„2016“ ersetzt.

Artikel 33)

Änderung der Verordnung über
das maschinell geführte Grundbuch und
den Verzicht auf die Beglaubigung von

Auszügen aus dem Liegenschaftskataster

Aufgrund

1. des § 2 Abs. 5 Satz 1 und 3 der
Grundbuchordnung in der Fassung
vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1114),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
5. Dezember 2014 (BGBl. I S. 1962), in
Verbindung mit § 2 Nr. 5 Buchst. c
der Verordnung zur Übertragung von
Ermächtigungen im Bereich der
Rechtspflege vom 5. Mai 2006 (GVBl. I
S. 168), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 3. Juni 2013 (GVBl. 
S. 386),

2. des § 126 Abs. 1 Satz 1 und 3 der
Grundbuchordnung in Verbindung
mit § 2 Nr. 5 Buchst. e der Verord-
nung zur Übertragung von Ermächti-
gungen im Bereich der Rechtspflege,

3. des § 148 Abs. 2 Satz 4 der Grund-
buchordnung in Verbindung mit § 2
Nr. 5 Buchst. j der Verordnung zur
Übertragung von Ermächtigungen im
Bereich der Rechtspflege,

4. des § 93, auch in Verbindung mit § 81
Abs. 2 Satz 3 der Grundbuchverfü-
gung in der Fassung vom 24. Januar
1995 (BGBl. I S. 114), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 1. Oktober 2013

(BGBl. I S. 3719), in Verbindung mit 
§ 141 Satz 2 der Grundbuchordnung
und § 2 Nr. 5 Buchst. k der Verord-
nung zur Übertragung von Ermächti-
gungen im Bereich der Rechtspflege

verordnet die Ministerin der Justiz:

In § 6 Satz 2 der Verordnung über das
maschinell geführte Grundbuch und den
Verzicht auf Beglaubigungen aus dem
Liegenschaftskataster vom 18. August
2000 (GVBl. I S. 417), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 4. November 2014
(GVBl. S. 274), wird die Angabe „2015“
durch „2016“ ersetzt.

Artikel 44)

Änderung der Verordnung über
die Internetversteigerung in der

Zwangsvollstreckung

Aufgrund des § 814 Abs. 3 der Zivil-
prozessordnung in der Fassung vom 
5. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3202, 2006 I
S. 431, 2007 I S. 1781), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. Juli 2014 (BGBl. I 
S. 890), in Verbindung mit § 2 des Geset-
zes über die Ermächtigung zum Erlass
von Rechtsverordnungen im Bereich der
Rechtspflege vom 4. März 2010 (GVBl. I
S. 64), zuletzt geändert durch Gesetz vom
13. Dezember 2012 (GVBl. S. 622), ver-
ordnet die Ministerin der Justiz:

Die Verordnung über die Internetver-
steigerung in der Zwangsvollstreckung
vom 10. Juni 2010 (GVBl. I S. 172) wird
wie folgt geändert:

1. Dem § 2 wird als Abs. 7 angefügt:

„(7) Bei mehrfachen Verstößen im
Sinne des Abs. 6 Satz 1 und 2 können
teilnehmende Personen oder Perso-
nengesellschaften von sämtlichen
Versteigerungen im Anwendungsbe-
reich dieser Verordnung ausgeschlos-
sen werden. Über den Ausschluss
entscheidet das Kompetenzzentrum
Justiz-Auktion Nordrhein-Westfalen
bei dem Generalstaatsanwalt Hamm
nach Anhörung in Textform. Abs. 6
Satz 4 gilt entsprechend.“

2. In § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 wird die An-
gabe „Widerrufs- oder Rückgabe-
recht nach § 312d“ durch „Widerrufs-
recht nach § 312g“ ersetzt.

3. In § 6 Satz 2 wird die Angabe „2015“
durch „2020“ ersetzt.

Artikel 55)

Änderung der Verordnung über die
Abfindung bei Dienstreisen in 

Vollstreckungsangelegenheiten im
Bereich der Justiz

Aufgrund des § 22 Abs. 4 des Hessi-
schen Reisekostengesetzes vom 9. Okto-

2) Ändert FFN 20-32
3) Ändert FFN 251-2
4) Ändert FFN 20-34
5) Ändert FFN 323-147
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ber 2009 (GVBl. I S. 397), geändert durch
Gesetz vom 28. September 2014 (GVBl. 
S. 218), verordnet die Ministerin der Jus-
tiz im Einvernehmen mit dem Minister
des Innern und für Sport:

Die Verordnung über die Abfindung
bei Dienstreisen in Vollstreckungsangele-
genheiten im Bereich der Justiz vom 
9. Februar 2010 (GVBl. I S. 89) wird wie
folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 1 wird die Angabe 
„30. Juli 2009 (BGBl. I S. 2474)“

durch „23. Juli 2013 (BGBl. I 
S. 2586)“ ersetzt.

2. In § 7 Satz 2 wird die Angabe „2015“
durch „2023“ ersetzt.

Artikel 6

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 26. Juni 2015

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  d e r  J u s t i z  

K ü h n e - H ö r m a n n
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